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Das Vereinsleben –

Engagement außerhalb der Sportgruppen

Ist ein Verein wie der TSV eigentlich mehr als nur ein nicht kommer-

zielles Fitnesscenter für jung und alt?

Ist die vereinseigene Turnhalle nur ein Ort, um für einen niedrigen Mit-

gliedsbeitrag unter Anleitung ehrenamtlicher Übungsleiterinnen und

Übungsleiter einen gesunden und angenehmen Zeitvertreib zu haben?

Die Fragen lassen sich mit einem klaren Nein beantworten. Denn sonst

würden wir nicht das 125-jährige Bestehen feiern.

Natürlich haben in einem Sportverein auch viele Aktivitäten außerhalb

der Übungsstunden mit dem Sport zu tun. Das ist in der Leichtathletik

genauso wie in jeder anderen Sportart. Jeder Sportverein versucht

 seinen Sport so gut wie möglich zu fördern. Die passiven Vereins mitglie-

der organisieren die Sportveranstaltungen für die „Aktiven“. Es werden

Benefiz-Veranstaltungen organisiert, Erfolge gefeiert usw.

Das ist beim TSV natürlich genauso. Der Verein richtet jährlich neun

Sportveranstaltungen aus. Regelmäßig werden Sportfeste auf dem Burg-

feld organisiert, die einen festen Platz im Wettkampfplan vieler Vereine

haben. Zusätzlich werden diverse Meisterschaften auf dem Burgfeld

ausgerichtet. Als herausragend seien hier die deutschen Hochschul-

meisterschaften 2004 sowie die fünf Hessischen Meisterschaften

 genannt. 

Drehen sich beim TSV eigentlich alle Aktivitäten nur um die Leicht ath-

letik? 

Auch hier die klare Antwort: Nein.

Es wird in den Bergen gewandert, Ski gefahren, Wanderungen und Rad-

touren durch die Wetterau und Ausflüge mit dem Bus unternommen.

Was man halt so macht in einem Verein.

Der TSV als Gastgeber für 

Hessische Meisterschaften

Als einer der führenden Vereine des Leichtathletikkreises Wetterau hat

der TSV Friedberg-Fauerbach schon in den siebziger Jahren – zu Zeiten

der LG Friedberg – auf dem Burgfeld Leichtathletik Veranstaltungen

durchgeführt. Da dort damals nur eine Aschenbahn zur Verfügung

stand, hat sich das Engagement auf Kreismeisterschaften und Gau-

wettkämpfe beschränkt. Dies schlief in den achtziger Jahren nach un-

serem 100-jährigen Jubiläum gänzlich ein, da immer mehr Städte und

Gemeinden – auch im Wetteraukreis – Kunststoffbahnen erhielten. Im

Jahr 1989 wurde dann auch das Burgfeld mit einer Kunststoffbahn aus-

gestattet. Dies war der Startschuss für den TSV, sich verstärkt mit der

Ausrichtung und Durchführung von Sportfesten zu beschäftigen. Not-

wendig dafür waren die Anschaffung einer elektronischen Zeitmessan-

lage sowie eines EDV-Programms zur Entlastung des Wettkampfbüros.

Im Jahr 1991 war es dann soweit; eine Video-Zeitmessanlage „Imhof

2000“ mit Windmesser, Startpistole und Zielturm konnte für einen Kauf-

preis von 38.843,79 DM angeschafft werden. Im gleichen Jahr wurde

das EDV-Programm für die Wettkämpfe und die Erstellung von Besten-

listen beschafft. Seit dieser Zeit werden jährlich durch den TSV auf dem

Burgfeld Abendsportfeste und Durchgänge zu Deutschen Mann-

schaftsmeisterschaften durchgeführt. Gleichzeitig wurden wieder erste

Kreis- und Bezirksmeisterschaften übernommen. Nachdem wir uns als

Ausrichter dieser Veranstaltungen bewährt hatten, kamen Hessen-

meisterschaften hinzu. 

 Festschrift_Layout 1  10.05.10  13:29  Seite 109



Unser Vereinsleben

Seite 110
125 Jahre

TSV Friedberg Fauerbach e.V.

Bis heute haben wir zahlreiche Hessische und internationale Meister-

schaften durchgeführt: 

Hessische Jugendmeisterschaften am 8./9.6.2002

Hessische Seniorenmeisterschaften am 21./22.6 2003

Internationale Deutsche Hochschulmeisterschaften am 17./18.7.2004

Hessische Meisterschaft der A-Jugend und A-Schüler am 1./2.7.2006

Hessische Mannschaftsmeisterschaften am 20.5.2007 

Hessische Langstaffelmeisterschaften am 21.5.2009

Mit der Beschaffung einer neuen Finish Lynx-Zeitmessanlage im Jahre

2006 durch den TSV für 18.000 € und der Sanierung der Kunststoff be-

läge auf dem Burgfeld durch die Stadt Friedberg sind die Voraus setzun-

gen geschaffen worden, auch in Zukunft überregionale Sportveran-

staltungen zu organisieren.

Der TSV als Gastgeber für die Allgemeinen 

Deutschen Hochschulmeisterschaften 2004

Im Grußwort zu den Allgemeinen Deutschen Hochschulmeisterschaften

der Leichathletik im Jahr 2004 schreibt der damalige Präsident des

 Hessischen Leichtathletik-Verbandes, Wolfgang Schad: „Der HLV sieht

die Vergabe der ADH-Meisterschaften nach Friedberg als Lohn und

 Anerkennung für die in den letzten Jahren durchgeführten hochkaräti-

gen Meisterschaften und Veranstaltungen“. Recht hat er! 

Im Jahr 2002 entschlossen sich die Verantwortlichen des TSV um  Volker

Weber, eine Bewerbung an den Allgemeinen Deutschen Hochschul-

sportverband für die Durchführung und Ausrichtung der Meisterschaften

im Jahr 2004 abzugeben. Mit Unterstützung der Fachhochschule

 Gießen-Friedberg gelang es, die Deutsche Hochschulmeisterschaft

nach Friedberg zu holen. Anfang 2004 trafen sich dann einige Vereins-

mitglieder, die das Topereignis in vielen Sitzungen akribisch vorberei-

teten. Es mussten Fragen der Unterkunft der Sportler (einige übernach-

teten in unserer Sporthalle), der Verpflegung vor und während des

Wettkampfs, des Sponsorings, der Durchführung des Wettkampfs, ins-

besondere des Platzaufbaus, der Kampfrichter- und Helfergestellung,

der physiotherapeutischen und ärztlichen Betreuung der Sportler, der

Dopingkontrolle, der Beschallung des Sportplatzes (Gema), der Erstel-

lung eines Programmheftes, des Rahmenprogramms und vieles mehr

geklärt und vorbereitet werden. Die Ehrengäste mussten eingeladen

werden. Dies gelang vorzüglich und die Allgemeine Deutsche Hoch-

schulmeisterschaft – die am weitesten angereisten Teilnehmer kamen

aus Malaysia – wurde mit 334 Teilnehmern ein voller Erfolg. Als zu-

sätzlichen Bonus gelang es uns, für die ADH-Meisterschaften von der

Stadt Friedberg eine neue Stabhochsprung- und Hochsprunganlage zu

bekommen. Vom TSV waren am ersten Tag 88 und am zweiten Tag 79

Kampfrichter und Helfer im Einsatz. 

Im Jubiläumsjahr 2010 richten wir

 wieder in Zusammenarbeit mit der FH

Gießen-Friedberg die Deutschen Hoch-

schulmeisterschaften aus.

Termin 29./30. Mai 2010.

 Festschrift_Layout 1  10.05.10  13:29  Seite 110



Seite 111
125 Jahre

TSV Friedberg Fauerbach e.V.

Unser Vereinsleben

Der TSV als Veranstalter des Friedberger Altstadtlaufs

Nachdem nicht nur die allgemeine Leichtathletik im TSV boomte, son-

dern sich auch der Langstreckenbereich immer stärker in den Vorder-

grund geschoben hatte – was besonders Jochen Rolle zu verdanken

war – entwickelte sich die Idee, neben den Sportfesten auf dem Burg-

feld auch einen Volkslauf in Friedberg – ähnlich dem Wintersteinlauf

des ASC Marathon Friedberg – aus der Taufe zu heben. 

Im Jahre 1990 machten sich deshalb einige TSVler – hier sind beson-

deres Jochen Rolle, Torsten Ilge und Volker Weber zu nennen – Ge-

danken, wie das am Besten umzusetzen wäre. Eine Idee war, von

unserer Turnhalle aus einen Lauf quer durch Fauerbach zu organisieren.

Dies wurde jedoch wieder verworfen und nach schwierigen Verhand-

lungen mit der Stadt Friedberg einigte man sich darauf, einen Lauf

durch die Friedberger Altstadt (Start und Ziel in der Burg) am jeweiligen

Herbstmarktsamstag durchzuführen. Die umfangreichen und zeitauf-

wändigen Vorbereitungsarbeiten konnten unter Mithilfe der Stadt Fried-

berg erledigt werden und im September 1991 war es dann soweit: Der

1. Friedberger Altstadtlauf fand statt. 217 Läuferinnen und Läufer star-

teten im 10 Kilometer-Hauptlauf (anfangs zwei Läufe heute nur noch

ein Lauf) und 59 Läuferinnen und Läufer im 5 Kilometer Jedermannslauf.

Zwei Jahre später – 1993 – wurde dann erstmals ein 1.000 Meter-Lauf

für Schüler und Schülerinnen (38 Teilnehmer/innen) in das Programm

aufgenommen. Um die Veranstaltung attraktiver zu gestalten, bemühten

wir uns, in die Laufwertung des Oberhessen Cups zu kommen. Dies

 gelang dann auch. Die Laufstrecke wurde aufgrund verschiedener Ideen

und Vorstellungen der Organisatoren im Laufe der Jahre mehrmals

 geändert und verläuft heute durch die größte Burganlage Deutschlands,

durch die Altstadt von Friedberg und über die Kaiserstraße. Markante

Punkte sind der Adolfsturm, die Judengasse, der Fünffingerplatz, die

Stadtkirche sowie der Elvis-Presley-Platz. Der Rundkurs ist sehr

 zuschauerfreundlich – an einigen Stellen sowie bei Start und Ziel

 kommen die Sportler zweimal pro Runde vorbei, zudem gibt es ein

 längeres Begegnungsstück auf der Kaiserstraße. 

Von Anfang an war die Firma Auto-Kuhl aus Fauerbach als Sponsor für

die Bereitstellung der Ehrenpreise (Pokale) im Boot. Jahrelang hat sich

auch das Ehepaar Seher (Reifen-Seher) als einer der Hauptsponsoren

verdient gemacht. Sie stellten Helfershirts sowie Ehrenpreise zur Ver fü-

gung. Der Rosbacher Brunnen (jetzt Hassia) unterstützt die Veranstal-

tung mit kostenlosen Getränken.

Im Laufe der Zeit entwickelte sich der Altstadtlauf immer mehr zum

 führenden Lauf in der Oberhessen-Cup Wertung. Mittlerweile – der 

19. Altstadtlauf fand am 19. September 2009 statt – haben knapp 8.000

Läufer und Läuferinnen am Lauf teilgenommen.  

Im Zusammenhang mit der Unterstützung durch die OVAG Energie AG

wurde der Lauf umbenannt und der 20. Lauf im Jubiläumsjahr des TSV

heißt „1. OVAG Energie Altstadtlauf“. 

Vor dem Start zum Altstadtlauf 1998
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Start der Schülerinnen beim Altstadtlauf 2009

Sportabzeichen-Tour 2009 in Friedberg

Als eine von nur 10 Veranstaltungsorten in Deutschland war das Fried-

berger Burgfeld im Rahmen der Sportabzeichen-Tour 2009 vom Deut-

schen Olympischen Sportbund für einen Sportabzeichen-Tag ausge-

wählt worden. Ausschlaggebend für die Wahl waren die idealen

 Bedingungen aus guten Sportstätten zusammen mit einem erfahrenen

Verein, der als Mitveranstalter die Verantwortung für die Sportstätten

und Kampfrichter/Prüfer übernehmen wollte. 

Für die Vorbereitung wurde das Projektteam SPAZ-Tag gebildet, zu dem

Hedi Ditthardt, Marlies Krell-Moder, Ortwin Faatz, Volker Weber und Tho-

mas Stoll vom Sportkreis Wetterau als Veranstalter gehörten. 

Voll hinter der Idee des Sportabzeichen-Tages stand die Bad Nauheimer

St.-Lioba-Schule, die rund 1.000 Teilnehmer und zusätzlich 120 Helfer

aus den zwölften Klassen stellte. Letztere kümmerten sich vornehmlich

um das aufwändige und erstaunlich vielfältige Angebot des Tourveran-

stalters an Geschicklichkeits- und Spaßgeräten bis hin zur Kletterwand,

die dem Abbau von Stress oder auch Frust dienten. Sogar eine Musik-

gruppe die Rock-Formation „Desperado“ spielte auf dem Burgfeld, so-

dass mit Tanzvorführungen und einer abwechslungsreichen Verpflegung

keine Wünsche offen blieben.

Hedi Ditthardt und Volker Weber hatten es wieder einmal geschafft, an

einem Arbeitstag genügend Kampfrichter und Helfer zu finden, die teil-

weise von 7.30 bis nach 18.00 Uhr dabei waren und besonders am

drangvollen Vormittag für einen zügigen und fairen Ablauf sorgten.

Für viele Kids ein Highlight war der Schaukampf über 100 m und im

Weitsprung von Edgar Itt, Torsten Dauth und Olympia-Silbermedaillen-

gewinner Frank Busemann. Die jungen Sportler erhielten von den ehe-

maligen Weltklasse-Athleten wertvolle Tipps. Auch die Autogrammjäger

kamen voll auf ihre Kosten.

Professionell führte Julia Nestle als Mo-

deratorin durch den Tag und infor-

mierte über ihr mobiles Mikrophon

kenntnisreich unmittelbar von den

Brennpunkten des Geschehens.

Nachmittags ging es auf dem Burgfeld

etwas ruhiger zu.

Rund 50 sportlich Ambitionierte, die

teilweise wegen der Veranstaltung

ziemlich weite Anreisen in Kauf ge-

nommen hatten, legten überwiegend

erfolgreich ihre Leichtathletik-Prüfun-

gen für die insgesamt fünf Übungen

des Sportabzeichens ab. 
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Außerhalb des Burgfeldes wurden die Schwimmdisziplinen im Usa-

 Wellenbad von der DLRG Bad Nauheim/Friedberg betreut.

Die Inline-Skater und Radfahrer, darunter auch Bürgermeister Michael

Keller, konnten ihre Strecken auf der kurz vor der Eröffnung stehenden

B3a zurücklegen. 

Einhellige Meinung der vielen Teilnehmer, Besucher und Ehrengäste,

aber auch der Medien: Gute Stimmung, ein proppenvolles Burgfeld und

eine perfekte Organisation.

Diese Meinung teilte auch der Veranstalter am der Ende der Tour durch

Deutschland mit der Feststellung: Von den 10 Veranstaltungen ist die

Friedberger die beste gewesen. 

Wandern

Angeregt von einigen Mitgliedern, die sich gern an die Wanderungen er-

innerten, die früher regelmäßig durchgeführt worden waren, kam es ab

den  späten 90er Jahren zur Neuauflage von organisierten Wanderungen

in der näheren Umgebung.

Damit die Teilnehmer relativ leicht zum Ausgangspunkt gelangen,

konnte der Startpunkt jeder Wanderung nicht weiter als ca. 30 Geh-

oder Fahrminuten von der vereinseigenen TSV Sporthalle, entfernt

 liegen.

Dies erlaubte Wanderungen im Bereich Vogelsberg und Taunus.

Herzlich Willkommen zu diesen Wanderungen waren und sind alle Mit-

glieder des TSV, sowie deren Freunde, Förderer und Gönner. Auch wenn

der ein oder andere Jugendliche scheinbar nicht immer ganz freiwillig

zu diesen Wanderungen durch grüne Wälder, Hügel und Auen inspi-

riert wurde, haben alle Teilnehmer immer einen erlebnisreichen Tag in

geselliger Runde und angenehmer Gesellschaft erlebt.

Eines der Highlights der letzen Jahre war z. B. die Wanderung zum

Schwimmbad in Wehrheim. Hierbei wurde vom Ausgangspunkt nahe

der Lochmühle der Waldweg über die Kapersburg zur Gaststätte am

Wehrheimer Schwimmbad angesteuert. Hier waren schon Plätze re-

serviert und ein üppiges Mahl wurde serviert. Die hierbei gereichten

Portionen übertrafen alle Erwartungen und Wünsche. Der ein oder an-

dere „Doggybag“ wurde für den Rückweg eingepackt.

Weitere Touren gingen Richtung Vogelsberg und waren ebenso unter-

haltsam wie erlebnisreich. 

In Schotten ging es zum Beispiel zu einer Winterwanderung rund um

den See mit gemütlichem Beisammensein bei einer deftigen „Dick

Supp“ und hochprozentigen Zwischenstopps bei herrlichem Winter-

wetter. 
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Nach einer zweistündigen Wanderung war das Ziel einer wohl gelaun-

ten TSV-Truppe das Landgasthaus Appel in Grebenhain.

Auch in den kommenden Jahren werden solche Touren im Frühjahr

und/oder Herbst durchgeführt.

Hierzu möchten wir alle Mitglieder, Freunde und Förderer des TSV ein-

laden.

Fahrradtouren

Seit einigen Jahren veranstaltet der TSV Friedberg-Fauerbach für seine

Mitglieder, Freunde und Gönner eine Radtour.

Mit von der Partie sind Teilnehmer aller Altersgruppen. Initiator dieser

Veranstaltung ist die Freitagsabendgruppe, die „Begnadeten Körper“,

von der auch die meisten Fahrer mit auf Tour gehen. Ausgangs- und

Endpunkt der Radveranstaltung ist jeweils die TSV Turnhalle.

Die Streckenlängen liegen meist zwischen 30 und 40 km und führen

quer durch die Wetterau. In der Mittagszeit wird zur Stärkung natürlich

eine Rast eingelegt und zwischendurch sind Ruhepausen einkalkuliert.

Bei diesen Touren kann man feststellen, dass die Wetterau nicht immer

eben ist, und dass diese Fahrten viel Spaß bereiten.

Am Ende kommt man in der Turnhalle zusammen, wo Kaffee und

 Kuchen bereit stehen.

Mit Gesprächen und flotten Sprüchen findet dann eine schöne Veran-

staltung mit der Freude auf das kommende Jahr ihr Ende.
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Bergtouren und Skifahren

Neben den vielen sportlichen Aktivitäten in der eigenen Sporthalle, auf

dem Friedberger Burgfeld oder an anderen Wettkampfstätten in der

ganzen Welt, finden im Verein noch eine ganze Reihe anderer sport -

licher Aktivitäten statt.

Seit 30 Jahren werden Hochgebirgswanderungen von den TSV Stein-

böcken von Hütte zu Hütte sowie Skifreizeiten durchgeführt. Bedingt

durch die Vielzahl der Touren sind schon alle Alpenländer besucht wor-

den.

Der Anspruch der Touren ist beim Wandern sehr unterschiedlich

 ausgeprägt, d. h. vom gemütlichen Höhenweg bis zum Klettersteig mit

Leitern ist alles schon bewältigt worden. Es ist also absolute Schwindel-

freiheit erforderlich und die Kondition muss gut ausgeprägt sein.

Natürlich kommt nach den Anstrengungen des Tages die Gemütlich-

keit nicht zu kurz.

Nachdem das Freizeitheim des

Wetteraukreises in Leogang, wel-

ches vom TSV für eine Vielzahl von

Skifreizeiten mit großen Gruppen

genutzt worden ist, nicht mehr zur

Verfügung stand, wurde nach Alter-

nativen gesucht und gefunden.

Eine kleinere Gruppe von TSV

Sportlern fährt seit vielen Jahren in

die Alpen und übernachtet auf Ski-

hütten/Gasthöfen mitten im Skige-

biet.

Die Auswahl der Unterkünfte war

bisher immer sehr gelungen und

es war für die Teilnehmer immer ein unvergessliches Erlebnis als  Erster

am frühen Morgen auf frischem Schnee ins Tal zu gleiten.
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